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 Smart Home: Viele Kundenwünsche bleiben bislang unerfüllt 

Smart Home, also die Vernetzung der technischen Komponenten eines Hauses, ist ein wichtiger 

neuer Trend in der Gebäudetechnik, sagt Prof. Dr. Thorsten Schneiders vom Cologne Institute 

for Renewable Energy (CIRE) der Fachhochschule Köln. So war Smart Home ein zentrales The-

ma auf der Internationalen Sanitär- und Heizungsmesse (ISH) Mitte März in Frankfurt, wo die 

Hersteller von Heizungen und Komponenten entsprechende Systeme vorstellten. Aber treff en 

diese Angebote den Bedarf von Hausbesitzern und Mietern? In Gemeinschaftsprojekten zum 

Kundennutzen von Smart Home-Anwendungen hat Schneiders gemeinsam mit dem Marktfor-

schungsinstitut Innofact AG, dem Kölner Büro Jung Stadtkonzepte sowie Partnern aus der En-

ergie-, Heiz- und Elektroinstallationsbranche die Anforderungen von Kundinnen und Kunden 

an Smart Home untersucht.

Das Ergebnis: Die Angebote der Hersteller und die Wünsche der Kunden liegen in vielen Bereichen 
weit auseinander, weshalb Smart Home-Anwendungen sich noch nicht fl ächendeckend durchge-
setzt haben. Bislang konzentrieren sich die Anbieter vor allem auf die Themen Energieeffi  zienz 
und Komfort. Damit treff en sie durchaus den Bedarf ihrer Kunden, die sich laut der Studie in der 
großen Mehrheit für diese beiden Anwendungsfelder interessieren. Darüber hinaus gibt es bislang 
nur wenige Angebote und so fi nden Kunden, die Smart Home-Lösungen für die Sicherheit (75 Pro-
zent), als Multimediazentrale (49 Prozent) oder für Pfl ege und Gesundheit (41 Prozent) einsetzen 
würden, keine Systeme.

„Smart Home ist vor allem dann spannend, wenn Geräte durch vernetzte Technik mehr als eine 
Funktion haben“, sagt Schneiders. „Wenn der Sensor am Fenster die Heizung ausschaltet, sobald 
gelüftet wird, und zugleich ein Einbruchsalarm ist; oder wenn die Solaranlage bei viel Sonnen-
schein die großen Haushaltsgeräte wie Waschmaschine oder Trockner einschaltet, weil der Strom 
günstig ist – dann ist ein Gebäude wirklich smart. Und dann sind Verbraucher auch bereit, dafür 
Geld auszugeben“, ist Schneiders überzeugt. „Smart Home macht den Energieverbrauch über Apps 
für jeden sichtbar und kann so einen wichtigen Beitrag für den bewussteren Umgang mit Energie 
im Haushalt sorgen.“

Für die Gemeinschaftsstudie haben Schneiders und seine Studierenden alle Smart Home-Systeme, 
die sich zurzeit in Deutschland auf dem Markt befi nden, analysiert und bewertet. „Es gibt im Mo-
ment eine große Vielfalt an Produkten, aber noch keinen einheitlichen Standard“, sagen Marco 
Klus und Marcel Ciernioch, Bachelorstudenten im Studiengang Erneuerbare Energien, die an der 
Studie beteiligt waren. „Das Spannende an der Studie war für uns, die angebotene Technik mit den 
tatsächlichen Erwartungen möglicher Nutzer zu vergleichen und praxisnahe Einblicke in die Pro-
duktentwicklung zu bekommen.“
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Für die Energie-, Heiz- und Elektroinstallationsbranche sieht Schneiders vor allem in der Beratung 
und der Installation der Smart Home-Systeme große Potentiale: „Momentan gibt es viele Kompo-
nenten auf dem Markt, die die Kunden selbst montieren können. Diese funktionieren meist recht 
einfach per Plug‘n‘Play. Das Interessante ist: Das wollen die meisten Kunden überhaupt nicht, weil 
sie sich etwa an die Stromleitungen ihres Hauses nicht herantrauen. Wenn die Branche funktions-
fähige, umfangreiche und einfach zu bedienende Systeme anbieten würde, hätte sie viele Kun-
den gewonnen.“ Untermauert wird diese These von den Ergebnissen des Gemeinschaftsprojektes: 
Knapp 90 Prozent der befragten Mieter würden eine Smart Home-Lösung, die ihnen von ihrem 
Vermieter oder Verwalter angeboten wird, gerne nutzen.

Die Fachhochschule Köln ist die größte Hochschule für Angewandte Wissenschaften in Deutschland. Mehr 
als 23.000 Studierende werden von rund 420 Professorinnen und Professoren unterrichtet. Das Angebot der 
elf Fakultäten und des ITT umfasst mehr als 80 Studiengänge aus den Ingenieur-, Geistes- und Gesellschafts-
wissenschaften und den Angewandten Naturwissenschaften. Die Fachhochschule Köln ist Vollmitglied in 
der Vereinigung Europäischer Universitäten (EUA) und gehört dem Fachhochschulverband UAS7 an. Die EU-
Kommission bestätigt der Hochschule internationale Standards in der Personalentwicklung der Forscherin-
nen und Forscher durch ihr Logo „HR Excellence in Research“. Die Fachhochschule Köln ist zudem eine nach 
den europäischen Öko-Management-Richtlinien EMAS und ISO 14001 geprüfte umweltorientierte Einrich-
tung und als familiengerechte Hochschule zertifi ziert.

Im interdisziplinären Cologne Institute for Renewable Energy (CIRE) arbeiten Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler der Fakultät für Anlagen, Energie- und Maschinensysteme, der Fakultät für Informations-, 
Medien- und Elektrotechnik und des Instituts für Technologie und Ressourcenmanagement in den Tropen 
und Subtropen an Lösungen und Wegen zur Gestaltung der Energiewende. Das Institut bietet einen Ba-
chelor- und einen Masterstudiengang Erneuerbare Energien an und unterstützt die Bachelorstudiengänge 
Elektrotechnik und Energie und Gebäudetechnik sowie den Masterstudiengang Renewable Energy Manage-
ment.
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